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Unser Kapital sind die Menschen und 
Mitglieder. Sie stehen im Mittelpunkt der 
Tätigkeit unserer Genossenschaften.

Heini Grandi

Präsident von Legacoopbund

Methodische Erläuterung
Die Sozialbilanz wurde von der Abteilung für Kommunikation in Zusammenarbeit mit den anderen 
Mitarbeitern und den angeschlossenen Genossenschaften erarbeitet. Die Informationen und Daten, 
die in dieser Sozialbilanz angeführt sind, beziehen sich falls nicht anders angegeben auf das Jahr 
2015 bzw. auf den Stichtag 31.12.2015 und beruhen zum Teil auf die Angaben der Genossenschaften, 
die am 31.12.2015 an Legacoopbund angeschlossen waren. 





der dachverband Legacoopbund 
vereint 197 Südtiroler Genossenschaften, die im ganzen Land tätig sind 
und insgesamt mehr als 16.000 Mitglieder zählen. Unsere Genossen-
schaften sind das Abbild einer multikulturellen Gesellschaft, die sich 
im ständigen Wandel befindet. Als Verband haben wir die Aufgabe, die-
se genossenschaftlichen Unternehmen zu betreuen, Lösungen für neue 
Bedürfnisse zu suchen und den Bürgerinnen und Bürgern die zahlrei-
chen Möglichkeiten des Genossenschaftswesens näherzubringen. 

197
Genossenschaften

16.767
Mitglieder

111
Millionen Euro Gesamterlöse*

*Daten bezogen auf die Jahresbilanz 2015 der Mitgliedsgenossenschaften von Legacoopbund am 31.12.2015 
ausgenommen Wohnbau- und Tiefgaragengenossenschaften.





Unsere Tätigkeiten
Aufsicht über die Genossenschaften
Wir führen die vom Gesetz vorgesehene Revision der Mitgliedsgenossenschaften durch. Mit 
der Revision wird die Beachtung der Wesensmerkmale und der Zielsetzungen der genossen-
schaftlichen Körperschaften überprüft.

Beratung für Genossenschaften
Wir beraten Genossenschaften in allen Angelegenheiten, die das Genossenschaftswesen 
betreffen.

Kostenlose Beratung für Neugründungen – CoopPoint 
Unsere Beratungsstelle CoopPoint gibt Informationen zum Genossenschaftswesen weiter 
und unterstützt bei der Gründung eines genossenschaftlichen Unternehmens.

Wohnbau- und Tiefgaragengenossenschaften
Wir unterstützen und beraten die Mitglieder unserer Wohnbau- und Tiefgaragengenossen-
schaften von der Gründung bis zur Übergabe der Wohnungen oder Garagen. 

Coopservizi
Die Genossenschaft bietet den Mitgliedern Dienstleistungen in den Bereichen Buchhaltung, 
Lohnbuchhaltung, Steuerberatung und Rechtsberatung an. 

Neugegründete Genossenschaften
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Sozialgenossenschaften des Typs A
Diese Genossenschaften bieten Dienstleistungen im sozialen, 
gesundheitlichen, kulturellen und pädagogischen Bereich an und 
tragen so zum Wohle der Gemeinschaft bei.46 

Wohnbaugenossenschaften
Diese Genossenschaften decken das Wohnbedürfnis der Mitglieder. 
Sie realisieren Wohnungskomplexe, welche den Mitgliedern 
zugewiesen werden.46

Produktions- und Arbeitsgenossenschaften
Diese Genossenschaften bedienen sich bei der Ausübung ihrer 
Tätigkeit der Arbeitsleistung ihrer Mitglieder.47

Sozialgenossenschaften des Typs B
Diese Genossenschaften üben verschiedene Tätigkeiten aus – im 
Landwirtschafts-, Industrie-, Handels- und Dienstleistungssektor – mit 
dem Ziel Menschen mit Benachteiligung in die Arbeitswelt zu integrieren. 32 
Dienstleistungsgenossenschaften
Diese Genossenschaften bieten den Mitgliedern Dienstleistungen 
und Güter an. 15 

Unsere Mitgliedsgenossenschaften sind in verschiedEnen 
Bereichen tätig und verfolgen unterschiedliche Ziele





Landwirtschaftliche Genossenschaft
Die Mitglieder sind landwirtschaftliche Unternehmer und ihre Bezie-
hung zur Genossenschaft basiert auf dem Einbringen von Produkten.1 

Garantiegenossenschaften
Diese Genossenschaften leisten Bürgschaften für ihre Mitglieder 
und erleichtern so den Zugang zu Finanzierungen.2

Tiefgaragengenossenschaften
Diese Genossenschaften werden von Bürgern gegründet mit dem 
Ziel gemeinsam eine Tiefgarage auf öffentlichem Grund zu errichten.  7

Konsumgenossenschaft
Die Mitglieder dieser Genossenschaft sind die Verbraucher, denen 
die Genossenschaft Konsumgüter anbietet. 1 
Bürgergenossenschaft *
Bürgergenossenschaften entstehen aus dem Zusammenschluss von 
Bürgern, welche die lokale wirtschaftliche und soziale Entwicklung 
selbst in die Hand nehmen. 1 

*gegründet im Jahr 2016

Unsere Mitgliedsgenossenschaften sind in verschiedEnen 
Bereichen tätig und verfolgen unterschiedliche Ziele





In den Genossenschaften zählen alle Mitglieder 
gleich viel, ganz nach dem Prinzip „ein Kopf, eine Stimme“.

16.767 Mitglieder DER Genossenschaften

Verwaltungsratsmitglieder der 

Genossenschaften

FRAUEN Männer

51% 49%

FRAUEN Männer

38% 62%

der Mitglieder ist der Meinung, dass Genossenschaften die Betei-

ligung von Mitarbeitern an den Entscheidungen des Unternehmens 

begünstigen83%





2.060 im Jahr 2015 in den Genossenschaften 

beschäftigte Personen

208

111

benachteiligte Personen arbeiten 

in den Sozialgenossenschaften des 

Typs B

haben im Jahr 2015 in diesen ein 

Praktikum absolviert

+

18
Wohnungen wurden den 

Mitgliedern der Wohnbau-

genossenschaften im Jahr 

2015 übergeben
90%

der Mitglieder ist 
der Meinung, dass 
Genossenschaften 
die lokale 
Entwicklung 
unterstützen

Unsere Genossenschaften bieten den Mitgliedern 
Güter, Dienstleistungen und Arbeitsmöglichkeiten an 
und tragen so zum Gemeinwohl bei.





Der Mutualitätsfonds START

50

87

3

Genossenschaften haben im Jahr 2015 3% des 

Jahresnettogewinnes in den Mutualitätsfonds START 

eingezahlt

Genossenschaften haben im Jahr 2015 ein 

Darlehen von START erhalten

1

Die Mitgliedsgenossenschaften von Legacoopbund stellen 3% ihres 
jährlichen Reingewinns dem Mutualitätsfonds Start zur Verfügung. 
Dieser Fonds unterstützt die Gründung neuer Genossenschaften und 
den Wachstum der bestehenden Betriebe.

Genossenschaft hat im Jahr 2015 

eine Bankgarantie von START 

erhalten

Finanzierungen oder 

Beteiligungen von Start 

zugunsten der Genos-

senschaften seit 1994




